
Rathäuser bleiben geschlossen 
Die Rathäuser in Weinstadt bleiben für den 
spontanen persönlichen Besuch weiterhin 
geschlossen. Termine vor Ort können verein-
bart werden. Die Ämter sind zu den regulären 
Öffnungszeiten telefonisch oder per E-Mail 
erreichbar.    

Zentrale:  )(07151)693-0
Bürgerbüro:   )(07151)693-109
Ausländeramt:  )(07151)693-208
Ordnungsrecht:                )(07151)693-210
Schule, Wohngeld, Soziales: )(07151)693-317
Kindertagesstätten:   )(07151)693-201
Integrationsmanagement: )(07151)693-357
Baurechtsamt:  )(07151)693-250
Stadtwerke Weinstadt: )(07151)20535-870

Beutelsbach: Marktstraße auf Höhe Gebäude 
11 bis 23.4.;
Endersbach: Tiefbauarbeiten für Netze BW  
in drei Abschnitten: Landhausstraße bis 
12.5., Theodor-Heuss-Straße 13.-24.5., Beu-
telsbacher Straße 25.5.-6.6.; Jahnstraße auf 
Höhe Gebäude 13 vom 19.-30.4.; Junkerä-
cker an verschiedenen Stellen immer wieder 
bis Ende Mai; Irisweg  auf Höhe Gebäude 24 
vom 20.4. bis 29.5.; Waiblinger Straße auf 
Höhe Gebäude 6-10 halbseitige Sperrung 
vom 21.4. bis 5.5.; 
Strümpfelbach: Hauptstraße Höhe Gebäude 
64 halbseitige Sperrung mit Ampelregelung 
bis 30.4.

Die Angebote finden bis auf Weiteres in 
digitaler Form statt: 
Mittwoch, 21.4., 15 Uhr DIY Kidsclub: Auf 
Picassos Spuren – gestalte dein eigenes 
Kunstwerk im Rahmen!
Donnerstag, 22.4., 16.30-19 Uhr Kulinari-
sche Weltreise im Livestream: USA - vegane 
Burger mit Süßkartoffelpommes. 
Freitag, 23.4., 15 Uhr Kulinarische Welt-
reise: Schweden - Köttbullar; 17-19 Uhr 
Jugendcafé im Livestream: Spieleabend 
Montagsmaler.
Montag, 26.4., 15 Uhr Kidsclub: Anleitung 
für selbstgemachte Gipsmasken. 
Dienstag, 27.4., 17 Uhr Jugendcafé 
Livestream: Wer bin ich, wo stehe ich, wo 
will ich hin? Sprich mit uns über Deine 
Zukunftspläne / -ängste! 
Mittwoch, 28.4., 15 Uhr DIY Kidsclub: 
Kerzen marmorieren. 
Mehr Infos auf Facebook (HdJa.Wein-
stadt) und Instagram (hdja_Weinstadt).
Kontakt: )0160/3857762 oder 
8hausderjugendarbeit@weinstadt.de. 

Informationen

Sperrungen

Haus der Jugendarbeit

Derzeit arbeitet die Stadtverwaltung an 
Ergänzungen sowie Konkretisierungen, 
basierend auf den Stellungnahmen aus 
der ersten öffentlichen Auslegung des 
Bebauungsplans, sodass der Gemein-
derat nach einer zweiten Auslegung im 
Herbst dieses Jahres den Satzungsbe-
schluss fassen kann. Erst danach tritt 
der Bebauungsplan in Kraft. 
   Geplant ist, sowohl das Neubauge-

biet in diesem 
Sommer an die 
Infrastruktur an-
zuschließen, als 
auch die planeri-
schen und wirt-
schaftlichen Sy-
nergien zwischen 
Kommune und 
Landkreis auch 
für die sogenann-

te innere Erschließung zu nutzen. Dabei 
werden bereits neue Straßen angelegt 
sowie Kanäle und Leitungen für Wasser, 
Abwasser, Strom und Breitbandinternet 
verlegt. Gleichzeitig wird auch der Ar-
ten- und Naturschutz entsprechend be-
rücksichtigt. 

Im Sommer 2021 soll – gleichzeitig 
mit der geplanten Sanierung der his-
torischen Brücke in Baach und der 
Sanierung der Buchhaldenstraße in 
Schnait - das Neubaugebiet Furchgas-
se erschlossen und an die Ver- und 
Entsorgungsinfrastruktur angeschlos-
sen werden. 
   Einem entsprechenden Beschlussvor-
schlag hat der Technische Ausschuss in 
seiner jüngsten 
Sitzung vergan-
gene Woche zu-
gestimmt.
 Endgültig ent-
scheidet der Ge-
meinderat am 29. 
April über das 
Thema. „Dass wir 
die Bauarbeiten 
nun vorziehen, 
minimiert die Zeit der Verkehrsbehinde-
rungen zwischen Schnait und Baach“, 
sagt Oberbürgermeister Michael Schar-
mann. „Zudem verlieren wir damit keine 
Zeit bei der Schaffung von dem so drin-
gend benötigten Wohnraum in unserer 
Stadt.“

Neubaugebiet Furchgasse in Schnait:  
Erschließung soll im Sommer beginnen

STADTBÜCHEREI
Persönlicher Besuch der Stadtbücherei nach 
telefonischer Terminvereinbarung möglich. 
Gleichzeitig steht auch weiterhin der kon-
taktfreie Abholservice zur Verfügung. Die 
Auswahl der Medien erfolgt online unter 
https://bibliothek.komm.one/weinstadt/
willkommen, die Übermittlung der Medien-
wünsche per 8stadtbuecherei@weinstadt.
de oder )(07151) 693-322, erreichbar Di-Fr 
10-12 und 14-16 Uhr. Unter dieser Telefon-
nummer können auch Besuchstermine ver-
einbart werden.

Buchempfehlung 
der Woche: Gil-
ly Macmillan: Die 
Nanny.  1987: Die 
siebenjährige Joce-
lyn liebt ihre Nan-
ny Hannah. Eines 
Morgens ist Hannah 
spurlos verschwun-
den. Für Jocelyn bricht eine Welt zusammen. 
Dreißig Jahre später kehrt Jocelyn nach 
langer Zeit in ihr Elternhaus zurück. Kurze 
Zeit später taucht eine ältere Frau auf und 
gibt sich als Hannah aus. Jocelyn freut sich, 
ihre Mutter jedoch ist misstrauisch, denn sie 
weiß: Eigentlich müsste Hannah tot sein. 

MUSEEN
Museum Sammlung Nuss, Heimatstube En-
dersbach, Heimatmuseum Pflaster 14 und 
Württemberg-Haus Beutelsbach bleiben 
bis auf Weiteres geschlossen. 

Exponat der Woche: 
Eine Zupfmaschine 
im Heimatmuseum 
Pflaster 14 aus der 
t radit ionsreichen 
Sattlerei Bauer En-
dersbach, die über 
drei Generatio-
nen bis Anfang der 
2000er Jahre betrieben wurde. Das Gerät 
diente einst zum Aufarbeiten von Matratzen, 
Sätteln oder auch Polstermöbeln. Neben Ko-
kosfasern kamen auch Rosshaar, Wolle und 
andere Füllmittel zum Einsatz. Die wohl über 
100 Jahre alte Zupfmaschine stammt aus ei-
ner Esslinger Großhandlung.
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Weitere Infos gibt es auch immer aktuell auf  
www.weinstadt.de.

Kultur

geboten. Interessenten können sich bis  
25. April, unter )(07151) 693-296 
oder unter soziales@weinstadt.de mel-
den. Die Teilnahme ist kostenfrei.
   Das Programm „Go Regional“ vom 
Verein „Starkmacher“ in Zusammenar-

beit mit der Landeszentrale für 
politische Bildung Baden-

Württemberg (LpB) unter-
stützt Kommunen bei der 
Grundqualifizierung von 
Jugendlichen, die sich 
ehrenamtlich engagieren 
wollen. Das Projekt wird 

gefördert durch das Bundes-
ministerium für Familie, Senio-

ren, Frauen und Jugend. Die Umsetzung 
in Weinstadt findet innerhalb des Bun-
desförderprogramms „Demokratie le-
ben!“ statt.

Die Stadt beteiligt sich in diesem Jahr 
zum ersten Mal am Bundesprogramm 
„Demokratie leben!“. Zu den Angebo-
ten gehört auch eine Fortbildung für 
junge Migranten zu dem Thema „Wie 
funktioniert eine Kommune“. 
   Aufgeteilt ist die Veranstal-
tung in drei Module, die im 
Mai stattfinden. „Move–Go 
Regional“ ist gedacht für 
junge Menschen zwischen 
14 und 25 Jahren, die 
eine Migrationsgeschich-
te haben und sich kom-
munalpolitisch einbringen 
wollen. Dabei wird Basiswis-
sen vermittelt, wie Entscheidungen 
getroffen werden und wie eine Kommu-
nalverwaltung funktioniert. Die drei Mo-
dule werden in Theorie und Praxis an-

Fortbildung für Migranten

Ein denkwürdiger Abend für einige 
Weinstädter Jugendliche: Am Montag, 
12. April, hat der 4. Jugendgemein-
derat nach zwei Jahren Amtszeit zum 
letzten Mal getagt. 
   Die jungen Mandatsträger sind in der 
Prinz-Eugen-Halle feierlich von Ober-
bürgermeister Michael Scharmann ver-
abschiedet worden. Kurz darauf trat der 
5. Jugendgemeinderat zu seiner kon-
stituierenden Sitzung zusammen. OB 
Scharmann überreichte den neu gewähl-
ten Rätinnen und Räten ihre offizielle 
Urkunde mit den Worten: „Ich beglück-
wünsche Sie zu ihrer Wahl und freue 

Abschied und Neuanfang im Jugendgemeinderat
mich auf die gute Zusammenarbeit in 
den kommenden zwei Jahren.“ Die erste 
reguläre Sitzung des neuen Gremiums 
findet am 3. Mai in der Steinscheuer 
statt. Dann wird unter anderem ein Vor-
stand gewählt.

schule soll es nicht nur um ein Mehr an 
Räumen etwa für den Ganztagsbetrieb 
gehen, sondern auch um die Wirkung 
der neuen Baukörper, welche sich har-
monisch ins Stadtbild einfügen sollen. 
   So wurde Anfang 2019 ein Realisie-
rungswettbewerb zur Lösung dieser an-
spruchsvollen Bauaufgabe ausgelobt. 
Dieser brachte schließlich einen Sie-
gerentwurf mit dem Motto „Schule im 
Dorf“ hervor – mit zwei Neubauten und 
einem moderaten Umbau des 2013 sa-
nierten Altbaus. Dabei sollen ein  „Gar-
tenhaus“ als Schulhaus mit fünf Klassen-
zimmern und eine „Dorfscheune“, in der 
die Mensa und Betreuungsräume unterge-
bracht sind, entstehen. 
   Beide Gebäude sollen in nachhaltiger 
Holz-Hybridbauweise erstellt werden und 
liegen damit energetisch über der gesetz-
lichen Anforderung. In die Dachflächen 
sollen Photovoltaikanlagen eingebaut 
werden, die von den Stadtwerken betrie-
ben werden.

Der Technische Ausschuss hat sich mit 
den Erweiterungsplänen für die Sil-
cherschule in Endersbach befasst und 
sich auf einen Beschlussvorschlag für 
den Gemeinderat geeinigt. Demnach 
soll es nun in die konkrete Feinpla-
nung gehen. 
   In Endersbach wächst durch die 
Wohngebietsentwicklung wie etwa dem 
Neubaugebiet Halde V der Zuzug junger 
Familien und damit auch der Bedarf an 
Grundschulplätzen. Das hat die Stadt 
Weinstadt zum Anlass genommen, eine 
städtebauliche Chance aufzugreifen. 
Denn bei der Erweiterung der Silcher-

Die Planungen für die Erweiterung 
der Silcherschule gehen weiter


